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Mitglied des rates der Stadt Rheinbach
Antrag an den Rat der Stadt Rheinbach

Bedarfsgerechte Kleinkinderbetreuung

M.Deckers, Münstereifeler Str. 53, 53359 Rheinbach

Stadt Rheinbach

Herrn Bürgermeister

Stefan Raetz

Schweigelstraße 23

53359 Rheinbach




06.02.2005
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Hiermit stelle ich nachfolgenden Antrag.

Der Rat möge beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt: 
1) So bald wie möglich den aktuellen Bedarf an Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren zu erheben,
2) daraufhin im Dialog mit den zuständigen Trägern, Elternvereinen, Initiativen und interessierten Arbeitgebern schnellstmöglich ein Konzept zu erstellen, anhand dessen sichergestellt werden kann, dass entsprechend dem festgestellten tatsächlichen Bedarf in den kommenden drei Jahren ein entsprechendes Angebot an Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren zur Verfügung gestellt wird.

Begründung:

Ein qualitativ hochwertiges Betreuungsangebot verbessert die Startchancen für alle Kinder, besonders der sozial Benachteiligten. Die Debatte um die Reform des Bildungswesens (PISA et al) hat mehr als deutlich gemacht, dass gerade die Kinder aus sozial schwachen Familien in Deutschland durch das Bildungssystem fallen. Der Bildungsprozess beginnt bereits in den Kindertagesstätten.
So sind insbesondere Alleinerziehende und berufstätige Eltern auf ein breit gefächertes Betreuungsangebot angewiesen. 
Die Bundesregierung hat mit dem Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG) die rechtlichen Voraussetzungen dafür geschaffen. Dieses schreibt einen Ausbau an Betreuungsangeboten für Kinder unter 3 Jahren entsprechend dem Bedarf bis 2010 fest. 
Dieser Bedarf wird bundesweit auf durchschnittlich 20 % geschätzt. Rheinbach ist bei der Bereitstellung von Krippenplätzen bislang sehr schlecht aufgestellt. Deshalb muss so bald wie möglich der tatsächliche Bedarf für Rheinbach erhoben werden und schon vor der Umsetzungsfrist des TAG (2010) das tatsächlich nachgefragte Betreuungsangebot zur Verfügung gestellt werden. Vor dem Hintergrund der sich durch den demographischen Wandel ergebenden Änderungen im zukünftigen Altersaufbau unserer Stadt sind erhebliche Anstrengungen erforderlich, jungen Familien die Entscheidung für ein Kind zu erleichtern, indem durch ein breit gefächertes Betreuungsangebot die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermöglicht wird. Zudem wird zukünftig ein umfassendes Betreuungsangebot im Wettbewerb mit anderen Städten und Gemeinden einen wichtigen (weichen) Standortvorteil darstellen. 
Die durch die Umsetzung von Hartz IV erfolgenden Entlastungen sollten in Teilen für eine städtische Offensive zur Verbesserung der Betreuung von Kindern unter drei Jahren eingesetzt werden.
Um baldmöglichst zu einem fachlich stimmigen Gesamtkonzept und einer ökonomisch effizienten und an den konkreten Bedürfnissen ausgerichteten Umsetzung zu gelangen, ist die Einbindung der Träger und Elterninitiativen und engagierter Arbeitgeber unverzichtbar.

Mit freundlichen Grüßen
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